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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den CKD-Gruppen unserer Erzdiözese, 

 
 

zum neu begonnenen Jahr möchte ich meine Verbundenheit mit Ihnen und unseren 
internationalen  Schwestern und Brüdern der AIC (association international de la charité) zum 
Ausdruck bringen.  

 

 

Quelle: www.aic-international.org 

 

Uns verbinden die anhaltenden Auswirkungen der Pandemie.  
Nehmen wir einander in den Blick:  
Wie gehen wir in Deutschland, wie gehen Menschen in Brasilien, in Burundi, auf den 
Philippinen, in Osteuropa mit der aktuellen Situation um?  In Berichten ist zu lesen, wie sich 
Ehrenamtliche engagieren: Sie beschaffen Laptops und i-phones für benachteiligte 
Schüler*innen im homeschooling. Sie leiten arbeitslos gewordene Frauen und Männer an, 
Seifen auf Naturbasis herzustellen. Damit werden gleich drei Ziele verfolgt: Nachhaltigkeit für 
die zukünftigen Generationen, die eigene Unterhaltssicherung und Förderung der Hygiene, 
was in diesen Zeiten ein noch höheres Gut geworden ist. Sie halten – wie viele von Ihnen – 
telefonischen Kontakt zu einsamen, älteren Menschen und machen ihnen auf 
coronabedingtem Wege kleine Freuden und Besorgungen. 

Manchen mag das Engagement wenig erscheinen: Was bedeutet schon die Hilfe für 12 
Mädchen in Kairo angesichts der vielleicht mehrere hundert benachteiligten Kinder in dieser 
Stadt? Entscheidend ist das Anfangen. Das wissen viele von Ihnen aus eigener Erfahrung. 
Und auch Jesus hat oft einzelne geheilt, manchmal viele, aber nicht alle. 

So verbindet uns weltweit nicht nur die Pandemie, sondern zuallererst der Geist der 
barmherzigen Liebe, der Einfachheit und der Demut. Diese drei Säulen unseres 
Engagements in der Nachfolge von Vinzenz von Paul, Louise Marillac, Elisabeth von 
Thüringen u.a. haben Verantwortliche der internationalen Gemeinschaft AIC zum Jahresende 
in Erinnerung gerufen. Ich stelle Ihnen die Inhalte vor. Die jeweils abschließende Frage ist für 
Sie persönlich oder als Gruppe zum Nachdenken über Ihre eigenen Erfahrungen gedacht. 
Gerne können Sie sich auch zum Austausch mit Ihrer geistlichen Begleitung vor Ort oder mit 
mir in Verbindung setzen. 
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Eine Haltung der Demut befähigt uns, von anderen, anfangs fremden Menschen zu lernen. 
Durch sie wird unser Leben erfüllter. Eine demütige Einstellung richtet uns immer wieder auf 
Gott aus, der gerade auch in meinem Gegenüber zu finden ist.  

 Was will Gott mir mit dieser Frau, diesem Jungen sagen? 

 

Christliche Nächstenliebe, zeigt sich darin, wenn wir daran glauben und so leben, dass 
Gottes Geist in jedem Menschen wirkt. Das führt dazu, dass wir die eigenen Möglichkeiten 
unseres Gegenübers sehen und herauslocken, seine und ihre Situation zu bestehen.  

 Welche vielleicht noch so kleine Flamme der Hoffnung zeigt sich im Blick der anderen, 
welche kreative Idee zeigt sich im Gespräch mit dem anderen? 

 

Die Einfachheit, zu der uns Vinzenz ermutigt, meint, der Wahrheit treu zu sein, Falschheit, 
Lüge und Ungerechtigkeit entgegen zu treten.  

 Wie ehrlich gehen wir miteinander in der Gruppe um? Wie offen kann ich ansprechen, 
was mich berührt, ärgert, irritiert? 

 

Liebe Frauen und Männer, Heilung und Trost wünsche ich den Erkrankten unter Ihnen, 
Zuversicht und Mut Ihnen allen im Vertrauen auf Gottes Zusage „Ich bin da“. 

 

 

Herzlich verbunden, 

 

Dorothea Welle, Geistliche Begleiterin des CKD-Diözesanverbandes Freiburg e.V. 
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